
Vergleich der eigenen Wertemuster mit
denen des Kollektivs und der Ableitung
von möglichen Auswirkungen.

3. Stufe: Aufbau eines hori-
zontalen und vertikalen Prognosemo
delis entlang des Verkaufsprozesses mit
Marktinformationen.

4. Stufe: Intuitive Bewertung
aller Daten durch das Management
und letztlich die Festlegung durch die
Geschäftsleitung.
Die Festlegung von Mengen- und Zeit
punktdaten - Produkt x in der Menge

y zum Zeitpunkt z
- werden durch das
jeweilige Erforder
nis nach Marktnä
he mehr oder weni
ger notwendig.

Eine Gestaltung
der Leistungserstel
lungskette ohne di
ese Daten ist nicht
möglich. Es stellt
sich aber die Frage,
wann und mit wei

cher Genauigkeit Daten zur Verfügung
gestellt werden können. Dabei genügt
es eben für sehr viele Unternehmen
nicht mehr, auf auftragsbezogene Da
ten zu warten.

Der Leistungserstellungsprozess ver
langt aber zur Planung und Steuerung
noch Zeitraumdaten der Arbeitspro
zesse und Logistikdaten der Raum
Zeitüberbrückung. Die Zeitraumdaten
werden durch Planzeiten ausgedrückt.
Darauf wird im 2. Teil eingegangen
werden.
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GmbH. Engineering Consulting und
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Dipl.-Ing. Dr. Gernot Reiter

Vorsitzender des Vorstandes der Hypo
Versicherung AG

Nach dem Studium des Wirtschaftsingenieurwesens Maschinenbau folgten ers
te Berufserfahrungen als Universitätsassistent am Institut für Wirtschafts- und
Betriebswissenschaften der TU Graz bei Prof. Veit und Prof. Bauer (1994-1998)
sowie während dieser Zeit auch als Chefredakteur der Fachzeitschrift "der wirt
schaftsingenieur". Die Dissertation behandelte das Thema der Marke im Dienst
leistungsbereich.

Nach einer eineinhalbjährigen Konzerntätigkeit bei EPCOS, München, ist Dr.
Reiter seit Ende 1999 im Konzern der Grazer Wechselseitige Versicherung AG
tätig. Zunächst als Vorstandsassistent, danach als Abteilungsleiter und Prokurist
der GRAWE Österreich. 2004 wechselte Gernot Reiter als Mitglied des Vorstan
des in die größte Auslandstochter des GRAWE Konzerns, die GRAWE Hrvatska,
Zagreb.
Mitte dieses Jahres übernahm Dr. Reiter nun die Leitung der Konzernlebensver
sicherung der GRAWE Gruppe, Graz, und mit I. Oktober 2010 zusätzlich den
Vorstandsvorsitz der Hypo Versicherung AG, ein auf den Bankenvertrieb der
Landeshypothekenbanken spezialisiertes Lebensversicherungsunternehmen, das
mehrheitlich (62,8 %) dem GRAWE Konzern gehört.
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